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AUS DEM INHALT

Tomaten, Paprika und Lilien
finden neue Abnehmer
Walldorf. Es war ein erster Ver-

such und der sei gut angenom-

men worden – so lautet das Fazit

der Verantwortlichen der Stadt-

bücherei.

Nachdem im April das Projekt
Saatgutbibliothek erstmals ge-
startet wurde, war die Pflanzen-
tauschbörse nun eine Folgever-
anstaltung im Rahmen des neu-
en Projekts. Für die Saatgutbi-
bliothek kooperiert die Stadt-
bücherei mit dem Verein zur
Erhaltung der Nutzpflanzen-
vielfalt (VEN), der das Saatgut
für alte Gemüsesorten bereit-
stellt. Die Idee ist, dass Interes-
sierte das Saatgut ausleihen
und das selbst vermehrte Saat-
gut über die Bücherei wieder

PFLANZENTAUSCHBÖRSE: Plattform für Gartenfreunde in der Bücherei
zur Verfügung stellen. Wer sich
in diesem Jahr bereits Saatgut
ausgeliehen und aus den Sa-
men Ableger, Setzlinge und
Pflänzchen gezogen hatte,
konnte diese nun im Rahmen
der Pflanzentauschbörse mit
anderen tauschen.
Frauke Heinze hat 25 Toma-

tenpflanzen mit neun verschie-
denen Tomatensorten dabei.
Die habe sie auf der Fenster-
bank gezogen und anschlie-
ßend in ein kleines Gewächs-
haus gestellt. Das mache sie
schon seit einigen Jahren. „Ich
baue meistens Tomaten, Papri-
ka und Chilis an“, so Frauke
Heinze, die gerne von dem ge-
ernteten Gemüse an Nachbarn
und Kollegen verschenkt. „Ich

mache immer ein paar mehr“,
beschreibt sie ihre Herange-
hensweise. Von der neuen Ak-
tion Saatgutbibliothek habe sie
aus der Rundschau erfahren
und gleich beschlossen, mitzu-
machen. „Ich finde die Idee
sehr schön, viele haben ja etwas
in ihrem Garten“, sagt sie zur
Pflanzentauschbörse, auf der
auch sie für den heimischen
Garten und Balkon fündig wird
und Paprika sowie Echinacea
mitnimmt. Denn eswaren nicht
nur Pflanzen willkommen, die
aus der Saatgutbücherei
stammten. Eine weitere Besu-
cherin hat beispielsweise
Schwertlilien mitgebracht und
findet auch dafür begeisterte
Abnehmer. Auch wer erst vor

Ort von der Aktion erfährt, darf
sich spontan etwas mit nach
Hause nehmen.

„Wir sind sehr zufrieden. Das
Ganze läuft ja erst an und wird
sicher noch bekannter wer-
den“, so Barbara Langlotz, Mit-
arbeiterin in der Stadtbücherei,
über den Zuspruch für das neue
Angebot. red

i
Wer möchte, kann sich wei-
terhinSaatgut sichern, esgibt
noch Erbse, Gartenbohn, Sa-
lat und Gartenmelde. Voraus-
setzung ist eine Mitglied-
schaft in der Walldorfer
Stadtbücherei, pro Person
können drei Tüten mit Saat-
gut ausgeliehen werden.

Saatgutbibliothek gut angenommen: Der Verein zur Erhaltung der Nutzpflanzenvielfalt (VEN) hat das Saatgut für alte Gemüsesorten

bereitgestellt. BILD: STADT WALLDORF
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Stadtwerke Walldorf
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NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN
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Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail: crink@
haas-publishing.de
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Sie haben eine
Veranstaltung?
Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der
BAZ und wollen diese be-
kanntmachen? Dann sind Sie
bei uns genau richtig! Gerne
können Sie uns Ihre kostenlo-
se Veranstaltung melden –
nach Möglichkeit platzieren
wir eine entsprechende An-
kündigung in den kommen-
den Ausgaben.
Egal ob kleine Interessenge-
meinschaft oder großer Ver-

ein – senden Sie Ihren Veran-
staltungshinweis mit allen
notwendigen Angaben zu
Veranstaltungsort, Datum
und Zeitraum, Anlass sowie
Veranstalter direkt an Ihre zu-
ständige BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!

Christina Rink
crink@
haas-publishing.de

Rust’n’Chrome: Das Oldtimer-Autotreffen am Pfingstmontag hat sich in vergangenen Jahren zu einem Besuchermagnet entwi-
ckelt. BILD: STADT WALLDORF

Beach-Party, Konzerte
und Autotreffen
Walldorf. Bis Montag, 20. Mai, wird die
Stadt Walldorf erneut zum Mekka des
Rockabilly, wenn der Walldorf
Rock’n’Roll Weekender seine Tore öff-
net. Mit insgesamt 23 Bands und zehn
DJs wird der Walldorf Rock’n’Roll
Weekender eine Vielzahl von musikali-
schen Genres abdecken, darunter Rock-
abilly, Rock’n’Roll, Boogie, Jive, Surf,
Swing, Rockin’ Blues und DooWop. Die
Besucher können sich bis Montag,
22 Uhr, auf mitreißende Musik und Tanz
freuen.

Neben den musikalischen Darbietun-
gen wartet der Weekender mit einem
breiten Rahmenprogramm auf, das für je-
den Geschmack etwas zu bieten hat: Ein
1200 Quadratmeter großer Markt lädt
zum Stöbern ein, während ein 1000Qua-
dratmeter großer Saal mit einem schwin-
genden Tanzboden die perfekte Kulisse
für ausgelassene Tanzpartys bildet. Darü-
ber hinaus stehen Styling-, Tanz- und In-
strumenten-Workshops sowie Ausstel-

BELIEBTES PARTY-EVENT: Walldorf Rock’n’Roll Weekender bis 20. Mai
lungen diverser Künstler und Kunst-
handwerker auf dem Programm.
Der eigentliche „Weekender“ beginnt

in und an der Astoria-Halle am Samstag
um 16 Uhr und geht bis in die späten
Abendstunden des Pfingstmontags. Zu
sehen und zu hören sind: Bun-Jon & The
Big Jive, Del Bombers, Didi Beck &
Band, Haunted Ryhthm, Hoodoo Sin-
ners, Horst Schneider Quartett, Horst
With No Name, La Perra Blanco, Maria
& The Rhythm Boosters, McKinley
James, The Pinstripes, Pep Torres & the
Bricats, Revolutionaires, Roy Duke &
The Spitfires, Si Cranstoun, The Spar-
kles, Texabilly Rockets und das Viktor
Huganet Trio.
In der Astoria-Halle ist ein 50es-Markt

mit circa 25 Ausstellern, Künstlern und
Kunsthandwerkern zu finden. Besucher
können sich dort auch dieHaaremachen
oder bunte Bilder auf die Haut bringen
lassen. Etliche Workshops wie Rockabil-
ly Jive, Lindy Hop, Ukulele, Mundhar-
monika oder Vintage-Hair-Styling run-

den das Programm ab. Im AQWABäder-
park (gegenüber der Astoria-Halle) wird
im Sand am Strand gerockt. Dort auf der
Seebühne sorgen wie immer am Sonntag
und Montagnachmittag Bands und DJs
für ein wunderbares Urlaubs-Feeling.
Das Rust’n’Chrome Hot Rod & Oldti-
mer-Treffen läutet den Pfingstmontag
ein. Zur Live-Musik auf dem Hot Rod
Showtruck können unter anderem US-
Cars, Oldtimer und Kustom Kars be-
staunt und fotografiert werden. Anschlie-
ßend geht es dann direkt zur Seebühne
und zur Astoria-Halle, wo bis 22 Uhr ein
weiterer voller Event-Tag stattfindet.
Der Eintritt zum Flohmarkt am Sams-

tag und zu Rust’n’Chrome amMontag ist
jeweils frei, ebenso für die Astoria-Halle
am Sonntag und Montag von je 12 bis
16 Uhr (50s Markt, Tanzworkshops).red

iWeitere Informationen gibt es unterwww.walldorf-weekender.de oder
unter der Telefonnummer
06222/ 318 3550.

Von Ilse undHans bis Sophia undNoah
GEDANKENSPIELE: Franz Anton Bankuti über Vornamen im Wandel der Zeit

„Name ist Schall und Rauch“ lässt
Johann Wolfgang von Goethe
seinen Heinrich Faust im gleich-
namigen Stück sagen, wobei
Faust damit sein „etwas schwieri-
ges“ Verhältnis zu Religion ge-
genüber seinem Schwarm Gret-
chen relativieren will.

Der Name kann aber sehr
wichtig sein. Ein ganzes Leben
lang, der Name, den Eltern für
ihre Kinder zu deren Lebensbe-
ginn aussuchen. Kein Wunder,
dass sich viele mit der Namens-
wahl schwer tun. Schließlich gibt
es auch unzählige mögliche Na-
men, die in bundesdeutschen
Standesämtern registriert sind.

Gibt es Modenamen? Oder
Namenmoden? Schwer zu defi-
nieren. Jedenfalls werden einmal
im Jahr die beliebtesten deut-
schen Vornamen des Vorjahres-
zeitraumsbekanntgegeben.Und
das war jetzt in diesen Tagen bei
den Mädchen Sophia und bei
den Jungen Noah. Zwei Namen,

die vor 50 Jahren oder gar vor ei-
nem Jahrhundert nicht einmal
unter den ersten drei Dutzend
der Lieblingsnamen zu finden
waren. Anno domini 1924 stand
Ursula an der Spitze vor Ilse, Ger-
da, Hildegard und Irmgard, Na-
men die man heute vergeblich
suchen wird. Besser gesagt: Sie
überhaupt nicht suchen wird. Im
männlichen Bereich lagen vor ei-
nem Jahrhundert kurze Namen
wie Hans, Karl, Günther und
Heinz an der Spitze. Fünf Jahr-
zehnte späterwarenesNicolevor
Tanja, Sandra und Stefanie sowie
Christian vor Stefan, Thomas und
Andreas.

An Emilia und Emil dachteman
damals wohl weniger, jetzt sind
sie unter den „Top Ten“. Und wer
hätte vor ein paar Jahrzehnten
nicht erstaunt nachgefragt, wenn
man prophezeit hätte, dass
Emma mal auf Platz drei stehen
würde und ebenso Hanna und
Lina und Ella und Klara vorne mit

dabei sein. Auch bei den männli-
chen Namen hat sich einiges ge-
ändert, modernisiert, internatio-
nalisiert.

Ein bisschen nach „Gruselkabi-
nett für Fortgeschrittene“ sehen
mitunter die Namenswünsche
mancher Eltern aus. Die Standes-
ämter haben dabei relativ viel Er-
messensspielraum bei der Zulas-
sung, schließlich geht es darum,
ein Kind nicht mit einem „komi-
schen“ Vornamen durch das gan-
ze Leben laufen zu lassen. Im-
merhin, „November“ ist als Vor-
name für beide Geschlechter zu-
gelassen, „Sundance“ gilt als
männlicher, „Sunshine“ als weib-
licher Vorname und auch
„Windsbraut“ durfte schon ein-
getragen werden, ebenso wie
„Pumuckl“ als männlicher Vorna-
me („Mein Großvater heißt Pu-
muckl...“) „Pfefferminze“, „Rosen-
herz“ und „Lord“ fanden keine
Gnade bei den Standesämtern.
Wieso sie bei jungen Eltern Inte-

resse erweckten, bleibt eh frag-
lich.

Wie findenElterneigentlichdie
Namen für Tochter und Sohn?
Das mag verschieden sein. Oft
haben sie – zumeist Frauen –
schon zeitlebens ein gewisse Zu-
neigung zu einem Namen. Viel-
leicht wegen des Klangs, viel-
leicht auch wegen guter Erinne-
rungen.Wennman sich gerne an
eine liebenswerte Großmutter
oder Urgroßmutter erinnert, die
ein freundlicher Mensch ist oder
war, warum sollte sie nicht auch
namentlich in künftigen Genera-
tionen in Erinnerung bleiben. An-
derePaareerzählengernedavon,
dass sie sich einfach „hineinstürz-
ten“ in das Meer schöner Namen
und sich nach und nach ein
Wunschname herausfilterte. Im-
mer in der Hoffnung, dass er zum
Kind auch passen und in allen Le-
benslagen und Zeitstufen auch
gefallen mag.

Herzlichst
Ihr
Franz Anton Bankuti

DER AUTOR

Franz Anton Bankuti ist
seit Jahrzehnten fest im
Lokaljournalismus der
Metropolregion verwur-
zelt. Für Sie beleuchtet er
in loser Folge undmanch-
mal mit einem Augen-
zwinkern Themen, die alle
betreffen.

Zweijähriger Bruno
sucht ein Zuhause
Odenwald.DerVerein „Tiere
in Not Odenwald“ sucht ein
Zuhause für Bruno. Der zwei-
jährige, kastrierte Rüde wur-
de als Welpe in Rumänien
mit seinen Geschwistern vor
einem Tierheim ausgesetzt.
Dort verbrachte er sein bis-
heriges Leben – bis eine Wo-
che vor Ausreise, denn da
zog er auf eine Pflegestelle.
Bruno lernte in der kurzen
Zeit an der Leine zu gehen
und Auto zu fahren. Seine
Pflegestelle beschreibt Bru-

no als sehr anhänglich, fröh-
lich und freundlich mit ande-
ren Hunde, stubenrein und
er sei sehr talentiert für Man-
trailing. Der Rüde freut sich
über ein Zuhause wo ge-
meinsameUnternehmungen
an erster Stelle stehen.

red/BILD: TINO

Wer den Hund kennenler-

nen möchte, kann sich an

das TINO-Büro unter der

Telefonnummer 06063/

939 848 wenden.

Mitmachen und
Ideen einbringen

Walldorf. Auch in diesem Jahr
beteiligt sich die Fairtrade-Stadt
Walldorf an der bundesweiten
„FairenWoche“, die vom 13. bis
27. September in diesem Jahr
stattfindet und an der die Stadt
nun schon zum achten Mal mit-
macht.

„Wir wollen wieder ein bun-
tes Programm auf die Beine stel-
len mit vielen Aktionen und
Veranstaltungen“, erklären die
Mitglieder der städtischen Fair-
trade-Steuerungsgruppe ihr Ziel
und hoffen erneut „auf kreati-
ven Input“ von Einzelhändlern,
Gastronomen, Vereinen, Kin-
dergärten und Schulen, weite-
ren Gruppierungen oder auch
Einzelpersonen. Ein Malwett-
bewerb für Kinder, Informatio-
nen zu fairer Mode, kochen und
backen mit fair gehandelten Le-
bensmitteln, Spiele oder ein

Quiz, zum Beispiel zum Thema
„Wie spare ich Energie ein“,
sind einfach zu organisieren.

Das Thema der diesjährigen
FairenWoche ist „Klimagerech-
tigkeit“ unter dem Motto „Fair!
Und kein Grad mehr – fairhan-
deln für Klimagerechtigkeit
weltweit“. Die Aktionen und
Veranstaltungen in Walldorf
können, müssen aber nicht
zwingend diesen Schwerpunkt
setzen. red

iWer dabei sein will, mit eige-nen Aktionen oder Anregun-
gen, sollte sich bis spätestens
Dienstag, 14. Juni, bei der
Wirtschaftsförderung der
Stadt, Sandra Seitz, unter der
Telefonnummer 06227/
351 021 oder per E-Mail an
sandra.seitz@walldorf.de,
melden.

FAIRE WOCHE: Ab 13. September

Trödel sucht
neue Besitzer

Walldorf. Eine private Initiative
veranstaltet den Walldorfer
Hofflohmarkt. Er wird am
Samstag, 6. Juli, von 10 bis
16 Uhr stattfinden. Anmelden
können sich Interessierte unter
http://bit.ly/flohmarktwalldorf,
dort finden sich auch weitere
Informationen. Verkauft wer-

den kann dann auf demprivaten
Gelände, in Höfen, Gärten,
Scheunen und Garagen. Es soll
keinen Verkauf von Neuwaren
geben, sondern hauptsächlich
Bekleidung für Erwachsene, Ba-
bys und Kinder, Hausrat und
Spielsachen. Bei starkem Regen
entfällt der Flohmarkt. red

HOFFLOHMARKT: 6. Juli ab 10 Uhr



„Bei der Feuerwehr
in besten Händen“
Walldorf. Essen, feiern, gesellig
sein und dabei noch einen Blick
in die Arbeit der Feuerwehr er-
halten – all das stand beim Tag
der offenen Tür der Freiwilligen
Feuerwehr im Fokus. Die letzte
Veranstaltung dieser Art fand
im Jahr 2017 statt. Seitdem habe
sich viel verändert, vor allem
beim Bestand der Fahrzeuge
und Ausrüstung, wie Zugführer
Maximilian Bowitz betonte. Bo-
witz zeichnete federführend mit
Christian Halm für die Organi-
sation derVeranstaltung verant-
wortlich, die anscheinend sei-
tens der Bevölkerung schon
sehnsüchtig erwartet worden
war: „Es gab in der jüngeren
Vergangenheit eine große
Nachfrage nach einem Tag der
offenen Tür der Feuerwehr.“

Das spiegelte sich dann auch
am Tag selbst wider. Schon kurz
nach dem Start am Vormittag
strömten die Menschen auf das
Gelände der Feuerwehr. Die
hatte sowohl in der Fahrzeug-
halle als auch auf dem Außen-
gelände zahlreiche Sitzgelegen-
heiten geschaffen. Für Essen
und Getränke war ebenfalls ge-
sorgt, so dass sich schnell eine
gesellige Atmosphäre einstellte.
Der Spielmannszug der Feuer-
wehr sorgte dafür, dass die Gäs-
te auch musikalisch unterhalten
wurden. Für die Kinder gab es
viele Beschäftigungsmöglich-
keiten: ein Schlüsselanhänger-
Basteln, für das alte Feuerwehr-
schläuche recycelt wurden, eine
Spielstraße, die mit Tretautos
befahren werden konnte, sowie
ein Geschicklichkeitsspiel, bei
dem ein Spielauto mittels Was-
serstrahls bewegt werden muss-
te – die Angebote wurden alle
bestens angenommen.

Bürgermeister Renschler
ins Training eingebunden
Und natürlich gab es viel zu
schauen. Die Feuerwehr hatte

TAGDEROFFENENTÜR: SchauübungenundKids-Programmbegeisterten

ihre Einsatzfahrzeuge auf dem
gesamten Gelände ausgestellt
und lud zum Besichtigen ein.
Das Angebot, in die Fahrzeuge
zu klettern und selbst am Steuer
Platz zu nehmen, ließen sich
viele Kinder natürlich nicht ent-
gehen - sich einmal wie die Gro-
ßen fühlen, das hatte was. Was
der Nachwuchs der Feuerwehr
schon drauf hat, zeigte die
Schauübung der Jugendfeuer-
wehr. Hier engagieren sich die
Zehn- bis 17-jährigen, bevor sie
mit Erreichen der Volljährigkeit
dann zu den derzeit rund 80Ak-
tiven wechseln. Neun Angehö-
rige der Jugendfeuerwehr simu-
lierten eine Brandbekämpfung
und standen damit den „Gro-
ßen“ in nichts nach. „DieAbläu-
fe sind genau wie bei den Akti-
ven, es wird auch mit dem glei-
chen Material geübt“, kommen-
tierte Maximilian Bowitz die
Schauübung, die von einer gro-
ßen Menschentraube neugierig
verfolgt wurde.

Beeindruckt von der Schau-
übung des Nachwuchses, der
das Feuer mit einer routinierten
Leistung bändigte, gab es be-
geisterten Applaus vom Publi-
kum. Den spendete es auch für
die Aktiven, die ebenfalls mit
zwei Schauübungen ihr Können
unter Beweis stellten. Zunächst
indem sie eine Brandbekämp-
fung in einer Räumlichkeit si-
mulierten. Später am Nachmit-
tag stand dann ein Verkehrsun-
fall auf dem Programm. Bürger-
meister Matthias Renschler
stellte sich als „Unfallopfer“ zur
Verfügung, das aus einem Auto-
wrack befreit werden musste.
Eine sehr eindrückliche Erfah-
rung, wie sich im Nachgang he-
rausstellen sollte. „Ich möchte
solch eine Situation wirklich
nicht im Ernstfall erleben müs-
sen, auch wenn ich mich dann
bei der Feuerwehr in den besten
Händen weiß“, so der Stadt-
oberhaupt. Schließlich wurde
das Auto mit schwerem Gerät

aufgeschnitten, das „Unfallop-
fer“ konnte erfolgreich gerettet
werden.

Was unmittelbar vor und
nach einem Einsatz der Feuer-
wehr passiert, konnten Interes-
sierte bei einer Führung durch
das Feuerwehrhaus erfahren,
die gleich mehrmals angeboten
wurde. „Wir finden es schön,
dass das so gut angenommen
wurde, das zeigt das aufrichtige
Interesse an unserer Arbeit“,
freute sich Maximilian Bowitz
über den großen Zuspruch auf
die Führungen, die von Jugend-
feuerwehrwart Kevin Drie-
schner geleitet wurden. Welche
Geräte zum Einsatz kommen,
darüber informierte unter ande-
rem Christian Halm. Er stellte
das neue Wechselladerkonzept
vor, das sieben Container – so-
genannte Abrollbehälter – und
zwei Trägerfahrzeuge beinhaltet
und seit rund einem Jahr zum
Einsatz kommt. Jeder Abrollbe-
hälter ist für einen bestimmten
Einsatzzweck ausgerüstet, bei-
spielsweise für Unwetter, als zu-
sätzlicher Wassertank oder als
„AB-Schwarz/Weiß“, in dem
Feuerwehrleute ihre ver-
schmutzte Kleidung nach einem
Einsatz ablegen und frischen
Ersatz anlegen können. „Wir
waren in der Region mit die ers-
ten, die das überhaupt hatten“,
soChristianHalm, der auch ger-
ne zu einem Rundgang in die
Abrollbehälter einlud und das
Innenleben erläuterte.

„Das ist doch einfach spitze“,
lobte Bürgermeister Matthias
Renschler den Tag der offenen
Tür als runde Veranstaltung für
die ganze Familie. „Man kann
der Feuerwehr nur einen großen
Dank aussprechen, dass sie
solch eine Veranstaltung trotz
des riesigen Aufwands macht,
der durch den großen Zuspruch
seitens der Bevölkerung belohnt
wird.“ red

Wenn der Nachwuchs Brände löscht: Die Schauübung der Jugendfeuerwehr wollte sich kein Besucher entgehen lassen.

Rettungsaktion: Bürgermeister Matthias Renschler stellte sich gern

als „Unfallopfer“ zur Verfügung. BILDER (2): HELMUT PFEIFER.

VonFahrbahnsanierungbis
Zuschuss für Meisterschaft

Walldorf. Der Gemeinderat
Walldorf hat mit seinenMitglie-
dern in seiner vergangenen
jüngsten Sitzung imRathaus fol-
gende Entscheidungen getrof-
fen:

¬ Der Gemeinderat hat den
kommunalen Wärmeplan be-
schlossen und die Verwaltung
mit der Umsetzung der vorge-
schlagenen Maßnahmen beauf-
tragt.

¬ Zu den beiden Teilregional-
plänen Windenergie und Frei-
flächen-Photovoltaik wurden
Stellungnahmen beschlossen.
Der Rat hat die Verwaltung be-
auftragt, diese zur Fortschrei-
bung des Einheitlichen Regio-

¬ Der Gemeinderat hat den Be-
richt über die soziale Entwick-
lung 2023 zur Kenntnis genom-
men.
¬ Ein Zuschuss in Höhe von
5000 Euro an die Abteilung
Leichtathletik der SGWalldorf-
Astoria wurde gebilligt. Der
Verein veranstaltet am 15. und
16. Juni die Süddeutschen
Leichtathletik-Meisterschaften
der Aktiven und Jugend im
Waldstadion.
¬ Die Arbeiten zur Ertüchti-
gung des Brandschutzes im
Kriechkeller des Schulzentrums
wurden an den günstigsten Bie-
ter für eineAngebotssumme von
etwas mehr als einer Million
Euro vergeben. red

nalplans Rhein-Neckar abzuge-
ben.
¬ Die Erarbeitung eines Berich-
tes zur Digitalisierung von Ver-
waltungsleistungen, den die
CDU-Fraktion beantragt hatte,
wurde beschlossen.
¬ Der Gemeinderat hat den
Beitritt der Stadt zur Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald als
Mitglied des Landesverbandes
Baden-Württemberg beschlos-
sen.
¬ Die Stadt wird sich an der Sa-
nierung der Fahrbahnoberflä-
che des Walldorfer Sträßle mit
der Hälfte des Rechnungsbe-
trags, maximal 25 000 Euro, be-
teiligen. Die andere Hälfte trägt
ForstBW.

GEMEINDERAT WALLDORF
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Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Der neueste Trend:

GEHALTS-GASSI

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

1A Trapezbleche aufMaß
direkt vom Hersteller. 10% online Ra-
batt mit dem Code db3 + bundeswei-
te Lieferung. Tel.: 07575 9278290
www.dachbleche24-shop.de
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Anzeigensonderveröffentlichung

Seifenkistenrennen
Rauenberg

Fotos: KJG Rauenberg

„Manmuss den Bedürfnissen
der Fahrer gerecht werden“
Der Grand-Prix am Mannaberg
wird seit nunmehr 51 Jahren in
Rauenberg ausgetragen. In ei-
nem spannenden Rennen in
selbstgebauten Seifenkisten
wird um den Sieg gerungen. Die
BAZ hat mit drei erfahrenen
Rennpiloten gesprochen, die
von Kindesbeinen an dabei sind
und das Rennen seit zehn Jah-
ren mitorganisieren.
Leander Steidel (26), Jan Bar-

thel (26) und Tristan Beyerer
(25) haben erstmals 2008 am
Rennen in der Junioren-Klasse
teilgenommen. Die drei Freun-
de sicherten sich 2009 den ers-
ten Platz, was sie enorm an-
spornte. „Wir waren damals alle
in der Gruppenstunde bei der
KjG und da war klar, dass drei
mutige Rennfahrer antreten
müssen“, so Steidel. Der Team-
name war damals „Die Drei

BAZ IM GESPRÄCH: Leander Steidel, Jan Barthel und Tristan Beyerer / Wenn aus Rennfahrern Mitorganisatoren werden
mim roude Kischdl“ aufgrund
der Roten Seifenkiste die sie ge-
fahren sind.

KjG Rauenberg ist
der Veranstalter
„2010 haben wir dann erstmals
eine Gaudi-Kiste gebaut. Hier-
bei kommt es nicht auf Schnel-
ligkeit an, sondern auf den Spaß
an der Sache“, erzählt Jan Bar-
thel. Es war ein Gefährt mit
Holzspeichenrädern und Platz
für bis zu vier Rennfahrer. Die
drei Jungs haben in den Jahren
von 2009 bis 2013 jedes Jahr
eine neue Gaudi-Kiste gebaut,
welche immer gut angekommen
ist. „Auf die Preise kam es uns
gar nicht so an“, sagte Tristan
Beyerer, der Jüngste im Bunde.
„Das Bauen der Kisten hat mit
am meisten Spaß gemacht“, so
der 25-Jährige. So fuhren die

drei Rauenberger neben ihrer
roten Rennkiste auch ein Pira-
tenschiff, ein Weinfass und eine
Badewanne den Mannaberg hi-
nunter, natürlich unter großem
Beifall der Zuschauer. Nach
demRennen 2013 wurden dann
aus den Gruppenkindern Grup-
penleiter und sie engagierten
sich in der KjG Rauenberg, der
Veranstalterin des Grand-Prix
am Mannaberg.
Fortan waren sie nicht mehr

Gast, sondern selbst verant-
wortlich für die Großveranstal-
tung in den Weinbergen Rauen-
bergs. „Das war ganz schön
hart, denn als Zuschauer oder
Fahrer sieht man nicht welcher
Aufwand hinter allem steckt. Es
gibt dort keinen Strom oder
Wasseranschluss. Und trotzdem
wollen jedes Jahr circa 1000 Be-
sucher bewirtet und Unterhal-

welche ja zur Siegerehrung hin
zusammengezählt wird.
„Es ist mein letztes Jahr als

Moderator“, so Beyerer, denn er
möchte die Bühne frei machen
für jüngere KjGler. Wichtig sei
ein stetigerWandel betonen alle
drei, wer nicht mit der Zeit geht,
geht mit der Zeit und das gilt
erst recht beim Seifenkistenren-
nen. Die KjG (Katholische Jun-
ge Gemeinde) ist ein Verein von
Jugendlichen ab 16 Jahren. Da
gibt es stetig neue Mitglieder
und auch stetig welche die auf-
hören. Auf die Fragewas sie sich
selbst für das Rennen wünschen
sind die sich einig: „Wir würden
uns freuen in Zukunft mal wie-
der selbst den Mannaberg mit
unserer Kiste herunterzufahren.
Vielleicht dann auch wieder als
’Die Drei mim roude Kischdel’“,
sagten sie abschließend. red

Berg bei der Michaelskapelle
übernommen. Später wurde sie
in die S-Kurve zu den Zuschau-
ern verlegt, was sich als gute
Entscheidung erwies, so konn-
ten die Moderatoren viel mehr
auf das Renngeschehen bei den
Zuschauern eingehen. Anfangs
noch zu zweit, doch später über-
nahm Beyerer die Moderation
dann allein. „Esmacht mir Spaß
zu sehen, wie die Zuschauer
reagieren und mitfiebern. Aber
auch der Austausch mit den
Rennfahrern gefällt mir. Die
meisten sind jedes Jahr dabei
und man kennt sich inzwi-
schen.“ Bei allem Spaß ist aber
die Sicherheit das Wichtigste,
das betone er immer wieder.
Der Schnellste liegt oft auch
schnell in den Strohballen und
versaut die gesamte Teamzeit,

werden, immer im Zusammen-
spiel mit den über die Strecke
verteilten Streckenposten, wel-
che die Straße freimachen“, so
Barthel. Eine Herausforderung
sind die Rennbedingungen, wel-
che den Bau der Kisten regulie-
ren soll. Hier versuchen Teams
immer wieder durch neue, aus-
gefuchste Konstruktionen die
schnellere Kiste zu bauen, die
Regularien sollten aber einge-
halten werden, um einen glei-
chen Wettbewerb zu ermögli-
chen und auch die Sicherheit zu
haben, heil ins Ziel zu kommen.
„Diese organisatorische Arbeit
macht mir Spaß, auch wenn sie
herausfordernd ist.“
Tristan Beyerer zeigte bereits

2015 Interesse an der Moderati-
on des Rennens. In den 2000ern
wurde dieModeration noch von
der Rennleitung oben auf dem

ten werden“, berichten die drei.
Angefangen haben sie als Spü-
ler, Streckenposten und Helfer
bei der Rennleitung. Über die
Jahre nahm jeder von ihnen ei-
nen wichtigen Job in der Orga-
nisation ein. Leander Steidel in-
teressierte sich schon immer für
die Verpflegung und landete im
Küchenzelt. Dort kümmert er
sich um einen möglichst rei-
bungslosen Ablauf am Grill und
an den Fritteusen. „Es kommen
jedes Jahr neue Gruppenleiter
bei der KjG dazu und man muss
immer dran bleiben jungen
Menschen etwas beizubringen.“
Jan Barthel engagierte sich

bereits früh in der Rennleitung.
Zunächst als Assistent und als
Zeitstopper – Später dann als
Leiter. Auch das ist kein einfa-
cher Job. „Man muss den Be-
dürfnissen der Fahrer gerecht

Neben der Sicherheit steht vor allem auch der Spaß im Vordergrund: Um bei der Siegerehrung eine Medaille abzuräumen, muss man schon ordentlich Fahrt aufnehmen. Üben kann man dafür schon einen Tag zuvor. .

An die Seifenkisten,
fertig, los!
Der Renntag, der wie jedes Jahr
an Pfingstmontag, 20. Mai, be-
ginnt, fängt traditionell um
11 Uhr mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst vor der Mi-
chaelskapelle auf dem Manna-
berg. Ab 11.30 Uhr gibt es im
Publikumsbereich an der S-Kur-
ve den beliebten Eintopf nach
altem KjG-Rezept.
Auch sonst bewirtet die ka-

tholische Jugend das gesamte
Rauenberger Seifenkistenren-

WICHTIGE INFOS ZUM GRAND-PRIX AM MANNABERG
nen über mit frisch Gegrilltem,
Pommes-Frites und weiteren
Speisen sowie Kaltgetränken.

Am Renntag kann man sich
noch bis 12Uhr als Teambei der
Rennleitung anmelden, Renn-
start ist um 13 Uhr. Trainiert
werden kann am Pfingstsonn-
tag, 19. Mai, ab 13 Uhr. Sollte
dasWetter nicht mitspielen, fin-
det das Rennen am Sonntag,
2. Juni, statt. red

Zahlen, Daten, Fakten
¬ Erstes Rennen:
Im Jahr 1973
¬ Rennstrecke:
550 Meter lang
¬ Höhenunterschied
Start/Ziel: 34 Meter
¬ Durchschnittsgefälle:
acht Prozent
¬ Streckenrekord:
48,59 Sekunden
¬ Zuschaueranzahl:
Regelmäßig über 1000Personen

Kurzentschlossene können sich am Renntag noch nachmelden: Auf dem Moderatorenturm wird
über die einzelnen Rennen live berichtet. BILDER (4): TRISTAN BEYERER/KJG RAUENBERG

Wir schenken Ihnen eine kostenfreie,

unverbindliche Bewertung Ihrer Immobilie.

Egal, ob Sie jetzt verkaufen möchten oder

einfach nur gespannt sind, zu erfahren,

was Ihre Immobilie wert ist…

! Weingut

! Brennerei

! Besenwirtschaft

! Hofladen

Verkaufszeiten:

WEINGUT IHLE

Höfe am Sträße l 3

69231 Rauenberg

Te l 06222/64692

Fax 06222/64259

www. ih le .biz

Dienstag bis Freitag:

15.00–18.30 Uhr

Samstag: 10.00–16.00 Uhr

Dalloshi Gartengestaltung GmbH & Co. KG

Herr Bedri Dalloshi

Schloßstr. 15 • 69231 Rauenberg-Rotenberg

Mobil: 0157 / 80 40 49 80
Tel.: 06222 / 93 67 25 1
Fax: 06222 / 93 67 25 2

E-Mail: bedri.dalloshi@hotmail.de
www.dalloshi-gartengestaltung.de
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Seifenkistenrennen
Rauenberg

Fotos: KJG Rauenberg

Großereignis am Pfingstmontag
Die KjG Rauenberg feierte im
vergangenen Jahr das 50-jährige
Bestehen des Grand-Prix am
Mannaberg. Das Seifenkisten-
rennen der Katholischen jungen
Gemeinde (KjG) Rauenberg
wurde 1973 erstmals auf dem
Mannaberg, dem Wein- und
Hausberg von Rauenberg
durchgeführt. Die KjG wurde in
der heutigen Form von Pfarrer
Raimund Melzer und Edgar
Stier bereits im Jahr 1970 ge-
gründet.

Es entwickelten sich Grup-
penstunden verschiedener Jahr-
gänge, die – vor allem in den
Wintermonaten – anfingen, Sei-
fenkisten zu bauen. Unter der
Leitung von Edgar Stier wurde
dann 1973 dann das erste Sei-
fenkistenrennen durchgeführt,
er war auch der Ideengeber und

EVENT GEWINNT AN POPULARITÄT: Die Geschichte des Rauenberger Seifenkistenrennens
Jahrelange Organisator des
Rennens. Zunächst war es ein
Wettbewerb zwischen den fünf
Jugendgruppen. Zuschauer wa-
ren damals lediglich die Ange-
hörigen der Teilnehmer. Das
Rennen fand ohne große Be-
werbung statt. Schon damals
wurde das Rennen am Manna-
berg durchgeführt.

1975 entschloss man sich das
Rennen auf den Pfingstmontag
zu verlegen, mit der Hoffnung
auf bessereWetterbedingungen.
Die Organisatoren erkannten
das Potenzial der Veranstaltung
und öffneten die Teilnahme
bald für andere Vereine und
Gruppen, so dass sich das Ren-
nen schnell zu einem Große-
vent entwickelte. Viele befreun-
dete Vereine und KjGs anderer
Gemeinden nahmen fortan an

Fahrer und „den besten Schrau-
ber“ also einen Preis für beson-
ders ausgefallene Konstruktio-
nen. In den Hauptrennklassen
wird unterschieden zwischen
dem „Grand-Prix“ für Erwach-
sene, den „Grand-Prix Junior“
für Kinder und Jugendliche, so-
wie die „Gaudiklasse“. Bei letz-
terer fahren alle Kisten mit, die
aus dem Rahmen der Regula-
rien fallen. Hier fahren immer
wieder professionelle Seifenkis-
ten mit, die extra anreisen um
die reizvolle Strecke außer Kon-
kurrenz zu befahren. Auch ku-
riose Kisten finden sich immer
wieder beim Rennen ein: Bade-
wannen, Weinfässer, Schiffe,
oder Bobbycars sind schon he-
runtergefahren, sehr zur Freude
der Zuschauer. red/cri

Ein Team besteht aus drei

Fahrern und einer Seifenkiste.

Zunächst fahren alle ersten

Fahrer der Teams nach unten,

anschließend werden die Kisten

mit dem Traktor und Anhänger

nach oben gefahren, sodass die

zweiten und letztendlich dann

die dritten Fahrer den Berg he-

runter sausen können. Nach

dem Rennen werden die Zeiten

der drei Fahrer addiert und die

drei schnellsten Teams einer

Rennklasse prämiert. Dieses

System hat sich über die Jahre

bewährt. Lediglich die Renn-

klassen wurden öfters ange-

passt.

Es gibt Sonderpreise für den

schnellsten Fahrer, die schnells-

te Fahrerin, den gemütlichsten

dem Wettbewerb teil. Die KjG
sorgte nicht nur für einen rei-
bungslosen Rennablauf, son-
dern organisierte auch eine
komplette Bewirtung mit der
dazugehörigen Infrastruktur.

1980 entschlossman sich eine
Bauordnung einzuführen, um
einheitliche Rennbedingungen
zu haben. Diese gelten in abge-
wandelter Form bis heute: so
darf eine Seifenkiste ein Meter
breit und eine Länge von zwei
Metern nicht überschreiten. Die
Reifen müssen aus Vollgummi-
reifen bestehen und die Kiste
soll komplett aus Holz gebaut
sein, bis auf die Achsen, Räder,
Schrauben, Nägel und Drähte.
Gelenkt wird mit einem Seil das
links und rechts an der drehba-
ren Vorderachse befestigt ist.

Traditionsveranstaltung für die ganze Familie: Nicht nur das Publikum, sondern auch die Fahrer auf der Rennstrecke, genießen eine wunderschöne Aussicht.

Die Anfangszeit: Das erste Rennen wurde 1973 am Mannaberg

durchgeführt. BILDER (3): TRISTAN BEYERER/KJG RAUENBERG

Grenzen erweitern und Fitness steigern...
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BRENTA CLASSICO
TRENOLI

Perfekter Begleiter für die

Stadt und Ausflüge. statt2499,99*1499,99

Bosch Active
Bosch 400Wh-Akku

Federgabel
Suntour NX

8-Gang
Shimano
Altus

Hydraulische
Scheibenbremse

1499,

Montubo
9-Gang
Shimano
Altus

TRENOLI

Federgabel
RST Blaze
Lockout

Hydraulische
Scheibenbremse

Bosch Performance
Bosch 500Wh-Akku

Starte jetzt dein

E-MTB Abenteuer. statt2899,00*2599,002599,
E-Bike ADVANCED

Offroad ProMTB
Hydraulische
Scheibenbremse

8-Gang
Shimano
Altus

Federgabel
Suntour NX

Bosch Performance CX 85 Nm
PowerTube 625Wh-Akku

Power und Fahrspaß sind garantiert.

Auchmit Wave-Rahmen erhältlich. ab3499,99Tari-Bikes FACHRADZENTRUM · WALLDORF · Wieslocher Straße 34 · www.tari-bikes.de
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Flohmarkt Sa. 25.05.2024
von 08 - 16 Uhr, Messeplatz Neckarelz.

Info: 0172 86 38 968

Der neueste Trend:

BARGELD-BIKEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Kaufe! Kaffee-/Teeservice, Sammeltas-
sen, Lexika, Tafelsilber, Zinn sowie Arm-
band-u. Taschenuhren. � 0151/
25562191

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren, Pendeluhren uvm. aller Art
auch defekt Tel.:0171/2964194

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Hausrat,
Zinn, Geschirr Tel.: 0171/2937188

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704Flohmarkt Sa. 25.05.24 von 6-14 Uhr,

Heidelberg Messplatz, Info: Agentur
Döring 07144-209749

4 Kanarienvögel (3 männlich 1 weiblich)
für je 20,- an liebevolle Hände abzuge-
ben, ein Vogelkäfig + Zubehör 69 lang x
44 breit x 83 hoch mit Rollwagen aus
Holz insg. für 120,- zvk. % 06202/
5779779

Mann, Mitte 50, Nichtraucher und ausge-
glichen sucht eine ehrliche und pas-
sende Sie, die das Herz am rechten
Fleck hat, idealerweise für eine gemein-
same Zukunft. Worte und Taten sollten -
wie bei mir - im Einklang stehen. Die
gegenseitige Achtung gehört für mich
dazu. Wenn Du diese Charaktereigen-
schaften teilst, könnte es von meiner
Seite aus absolut passen. Körperliche
und seelische Gesundheit (und sich des-
sen bewusst zu sein) sind für mich wah-
rer Reichtum. Auch besitze ich die sehr
wohltuende Eigenschaft, mich auch an
den kleinen Dingen im Leben erfreuen zu
können. Über Zuschriften an : Das-
Leben-ist-lebenswert@web.de würde
ich mich sehr freuen.

Spanien La Mata/Alicante. Stilvolle FeWo
mit traumhaftemMeerblick, strandnah, su-
per Infrastruktur WhatsApp 01727383833

www.bienenstock-heidelberg.de

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

Tabulose Hausfrau 50! 09005-1067596
- 1,99€/Min. aus dem deutschen
Festnetz/Mobilfunk abweichend

Wiesloch, 3 1/2 Zi-Whg, EBK, TGL-Bad,
Gäste-WC, Terrasse, Carport, Heizung
neu, 110qm²,269.000,-€ %0176/
56 93 49 31

Garage in Hockenheim zu verkaufen.
Klassische Garage in Standardgröße im
Hockenheimer DREISAMWEG zu verkau-
fen. VB Minimum € 14.000,-. Gebote bitte
unter E-Mail: frim29@web.de

FEWO Playa de Aro, Costa Brava, Juli +
August zvm., Strandnähe, 2 SZ, Parkpl.
01577 1919052

Leichte Vertriebstätigkeit bei freier Zei-
teinteilung, hohe Verdienstmöglichkeiten,
Infos unter 0179/4225126

Do isser! Dein
Job von
morgen.

Ned babble, mache!

Vermiete 1,5 ZKB, Weinheim, 50 qm,
EBK, 2. OG, 560 € + 90 € NK, 2MM Kau-
tion, Email: whg1234@gmx.de

Vollsperrung der L723
von 21. Mai bis 7. Juni

Wiesloch/Walldorf. Auf der
Landesstraße (L) 723 vonWies-
loch nach Walldorf muss auf ei-
ner Länge von etwa 50 Metern
am Dienstag, 21. Mai, bis vo-
raussichtlich Freitag, 7. Juni,
eine Baustelle eingerichtet wer-
den, teilt das Amt für Straßen-
undRadwegebau desRhein-Ne-
ckar-Kreises mit.
Grund für diese Maßnahme

sind Reparaturarbeiten im
Oberbau der Fahrbahn. Die Ar-
beiten sind erforderlich, um den
verkehrssicheren Zustand der

Fahrbahn wiederherzustellen.
Hierzu muss der Streckenab-
schnitt vollgesperrt werden.
Die Umleitung der L723

(Fahrtrichtung Walldorf) und
B3 von Heidelberg kommend
läuft über die B3 und L594
Frauenweiler. Verkehrsteilneh-
mende aus Wiesloch und Rau-
enberg kommend werden ent-
gegengesetzt umgeleitet. Die
Verkehrsteilnehmer werden um
Verständnis, Rücksicht und
eine angepasste Fahrweise ge-
beten. red

REPARATURARBEITEN

Vortrag zum Thema
„Arbeitswelt imWandel“

Walldorf. Das dritte Unterneh-
mertreffen in diesem Jahr be-
schäftigt sich mit dem aktuellen
Thema „Arbeitswelt imWandel:
Die Veränderung des Büroar-
beitsplatzes in den letzten
25 Jahren“ und findet am Mitt-
woch, 5. Juni, von 18 bis 21 Uhr
im PartnerPort statt. Sebastian
Köhler und Petra Gradelewski
stehen nach ihrer Präsentation
gerne noch für Fragen zur Ver-
fügung. Bei einem anschließen-
den Abendimbiss ist noch genü-

gend Zeit, um sich mit anderen
Unternehmerinnen und Unter-
nehmern zu diesem und ande-
ren Themen auszutauschen. red

i
InteressierteGewerbetreiben-
de aus Walldorf, die teilneh-
men möchten und keine di-
rekte Einladung erhalten ha-
ben, werden gebeten, sich bis
Mittwoch, 22. Mai, per E-Mail
bei sandra.seitz@walldorf.de
zu melden.

UNTERNEHMERTREFFEN: Am 5. Juni

Bushaltestellen am NVZ
werden aufgewertet

Walldorf. AnfangMai haben die
Arbeiten für die Aufstellung von
zwei überdachten Fahrgastun-
terständen an den Bushaltestel-
len Nahversorgungszentrum
(NVZ) Nord und Süd in der
Bahnhofstraße begonnen.

Nacheinander werden erst
auf der Nordseite, dann auf der
Südseite jeweils ein Betonfun-
dament und ein elektrischer An-
schluss hergestellt. Nach einer
Abbindezeit von etwa zwei Wo-
chen werden die vorgefertigten
Fahrgastunterstände in diesen
Fundamenten verankert und die
Gehwegoberfläche im ur-
sprünglichen Zustand wieder-
hergestellt.

Die beiden Unterstände sind
die ersten einer ganzen Reihe
von neuen Überdachungen für
wartende Fahrgäste des ÖPNV

in Walldorf. Sie sind mit einer
Beleuchtung und einer Sitzgele-
genheit ausgestattet und die
Dachfläche wird extensiv be-
grünt. Das ist gut für das Klima
und hebt das Wohlbefinden im
Wartebereich. Die Kosten für
die beiden Unterstände beziffert
das Stadtbauamt auf rund
50 000 Euro.

Während der Bauzeit ist mit
Beeinträchtigungen im Bereich
der Baustellen sowohl für Fuß-
gänger und Radfahrer als auch
für den motorisierten Verkehr
zu rechnen, da für die Durch-
führung der Arbeiten Lkw und
Baugerät eingesetzt werden.
Auch die Anfahrbarkeit der
Haltestellen ist für den ÖPNV
eingeschränkt. Die Beeinträch-
tigungen werden örtlich wie
zeitlich auf das unbedingt not-
wendige Maß beschränkt. red

ZWEI NEUE UNTERSTÄNDE

Uwe Janssen zu Gast

Walldorf. Das Kultur-Förder-
programm fürGastronomie und
Kultur inWalldorf präsentiert in
der Marktstube, Hauptsraße 20,
am Sonntag, 2. Juni, um 15 Uhr
Uwe Janssen & Band und das
bei freiem Eintritt.

Spätestens seit der CD „Clo-
chard“ von 1992 ist Singer/
Songwriter und Bandleader
Uwe Janssen weit über die Regi-
on Heidelberg hinaus kein Un-
bekannter mehr. Die zweite
deutschsprachige CD „Noch
lang nicht vorbei“ (aufgenom-
men in Peter Maffay‘s Red
Rooster Studio) erschien 1997
und wurde in der damaligen
Medienlandschaft genauso be-
achtet, was diverse TV-Auftritte
und Radioeinsätze ebenfalls be-
stätigten.

Aber nicht nur die eigenen
Songs, sondern auchMusik von
den Rolling Stones, den Beatles,
Bob Dylan, U2, Tom Petty,
CCR, Neil Young, Eric Clapton
und vielen mehr – Rockklassi-
ker aus allen Jahrzehnten Mu-
sikgeschichte eben – live zu
spielen ist immer noch ein gro-
ßer Spaß für Uwe Janssen. Au-
thentisch und doch mit eigener
Note, erdig und rau, oder ver-
träumt und zart, aber auf jeden
Fall immermit viel Leidenschaft
für diese zeitlose Musik.
Uwe Janssen wird von Mar-

kus Grittner und Thomas Metz-
ger beim Musik machen unter-
stützt. red

i
Weitere Infos unter:
www.uwe-janssen.com und
auf Facebook.

KONZERT: Sonntag, 2. Juni, 15 Uhr

Eintritt frei: Uwe Janssen spielt in der Marktstube. BILD: R. HERBOLD



Urnengräber dürfen
früher geräumtwerden

Walldorf. Es ist „eine kleine, al-
lerdings für viele Betroffene
wichtige Änderung“. Das mach-
te AlenaMüller, die Leiterin des
FachdienstesOrdnung undUm-
welt, in der jüngsten Sitzung des
Gemeinderats deutlich. Das
Gremium beschloss einstimmig
die erste Änderung der Fried-
hofssatzung der Stadt Walldorf,
die erst zum 1. Januar 2024 neu
überarbeitet worden war. Hin-
tergrund waren Anfragen aus
der Bevölkerung zur vorzeitigen
Auflösung von Gräbern, nach-
dem mit der neuen Satzung die
Ruhezeit für Aschen von 25 auf
15 Jahre reduziert worden war.
Mit der jetzt beschlossenen

Änderung kann dieser Passus
auch auf Urnengräber angewen-
det werden, die bereits vor dem
Jahr 2024 bestanden haben. „Es

FRIEDHOFSSATZUNG:ÄnderungaufWunschderBürger
handelt sich um eine Möglich-
keit, nicht um einen Zwang“,
sagte Alena Müller.

Wie in der Verwaltungsvorla-
ge ausgeführt, muss laut dem
Bestattungsgesetz für Baden-
Württemberg die Mindestruhe-
zeit von 15 Jahren eingehalten
werden, um eine angemessene
Totenehrung zu gewährleisten.
Nach der neuen Friedhofssat-
zung haben Urnenwahlgräber
eine Ruhezeit von 15 Jahren,
während die Nutzungszeit
20 Jahre beträgt und Verlänge-
rungen möglich sind. Urnenrei-
hengräber, die eine Ruhezeit
von 15 Jahren haben, müssen
nach Ablauf der Ruhezeit ge-
räumt werden. Nachdem die
Verwaltung nun vermehrt An-
fragen von Personen erhalten

habe, die Nutzungsrechte an
Urnengräbern besitzen, die vor
dem 1. Januar 2024 bestanden,
und die Gräber vor Ablauf der
25 Jahre auflösen wollten, habe
man diese Frage geprüft, so Ale-
na Müller.

Das Ergebnis: Nach dem Be-
stattungsgesetz seien mit Ruhe-
zeiten keine subjektiv-öffentli-
chen Rechte verbunden, daher
könnten diese auch für bereits
belegte Gräber verkürzt oder
verlängert werden. Auch das
Kommunalrechtsamt des
Rhein-Neckar-Kreises habe kei-
ne Bedenken gegen die Sat-
zungsänderung. Es habe jedoch
ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass durch eine Verkür-
zung der Ruhezeit keine Erstat-
tungsansprüche entstehen. red

Eine Möglichkeit, ohne Zwang: Nach der neuen Friedhofssatzung haben Urnenwahlgräber eine Ru-
hezeit von 15 Jahren, während die Nutzungszeit 20 Jahre beträgt und Verlängerungen durchaus mög-
lich sind. BILD: STADT WALLDORF

Ausbreitung der asiatischen
Tigermücke verhindern
Walldorf. Im Sommer hat die
ursprünglich aus Südostasien
stammendeAsiatische Tigermü-
cke (Aedes albopictus) Saison.
Ihre Bekämpfung ist notwendig,
um zu verhindern, dass sich po-
tenzielle tropische Krankheits-
erreger ausbreiten.

Durch den Klimawandel ha-
ben sich auch in Walldorf die
Temperaturen im Frühjahr und
Sommer teilweise deutlich er-
höht. Bisher nur in den Tropen
oder im Mittelmeerraum behei-
matete Tier- und Pflanzenarten
haben sich deshalb inzwischen
bis nach Deutschland ausge-

GESUNDHEIT: Tropische Mückenart mit aggressivem Stechverhalten
breitet. Dazu gehört auch die
Asiatische Tigermücke, die in
den letzten Jahren in einigen
Städten und Gemeinden im
Rhein-Neckar-Kreis nachge-
wiesen wurde.

Die nur drei bis zehnMillime-
ter große tropische Mückenart
zeigt bereits tagsüber ein aggres-
sives Stechverhalten und kann
die Aufenthaltsqualität im Frei-
en erheblich einschränken. Da-
rüber hinaus kann sie potenziel-
le tropische Krankheitserreger
wie Dengue-, Chikungunya-
und Zika-Viren übertragen.
Eine Übertragung der Erreger

durch einen Mückenstich ist in
Deutschland bisher sehr selten,
da die Erreger bei uns normaler-
weise nicht vorkommen. In Ge-
bieten mit hohen Populationen
der Tigermücke kann eine
Übertragung allerdings nicht
ganz ausgeschlossen werden.

Bereits kleine natürliche oder
künstliche Gewässer genügen
der anpassungsfähigen Tiger-
mücke zur Eiablage.Dazu gehö-
ren Gefäße oder Hohlräume im
Außenbereich, in denenWasser
mindestens eine Woche stehen
bleiben kann, zum Beispiel Re-

genwassertonnen, Blumentöpfe
und Blumentopfuntersetzer, Ei-
mer, kleine Gefäße (Kinder-
spielzeug, Pflanzschalen oder
Joghurtbecher), Gullys und Ab-
laufrinnen, verstopfte Dachrin-
nen, Gießkannen, Zisternen,
alte Autoreifen und hohle Stan-
gen im Außengelände wie
Zaunpfosten oder Sonnen-
schirmständer. Dagegen sind
belebte Fischteiche und fließen-
de Gewässer keine Brutstätten.

Um die Ausbreitung der Ti-
germücke zu verhindern, ist es
notwendig, Wasseransammlun-
gen zu vermeiden: Wenn ste-
hendes Regen- oder Gießwasser
sofort entleert wird, können
sich darin keine Larven entwi-
ckeln. Gefäße zur Regenwasser-
sammlung sollten lückenlos ab-
gedeckt werden.

Gefäße, die dauerhaft Wasser
enthalten, wie Regenwasser-
tanks, können mit B.t.i.-Tablet-
ten behandelt werden. Bei B.t.i.
handelt es sich um ein biologi-
sches Mittel, das spezifisch im
Darm von Mückenlarven zu ei-
nembiologischenWirkstoff um-
gewandelt wird und die Larven
dadurch abtötet. Es wird seit
Jahrzehnten weltweit eingesetzt
und ist für andere Insekten, Tie-
re, Menschen und Pflanzen völ-
lig ungiftig. B.t.i-Tabletten sind
im Gartenmarkt oder auch teil-
weise in Baumärkten erhält-
lich. red

i
Mehr zur Tigermücke, zu Be-
kämpfung und Maßnahmen
finden Interessierte auf der In-
foseite tigermuecke-
icybac.de. Mit Rückfragen
kann man sich an die E-Mail-
Adresse tigermuecke@rhein-
neckar-kreis.de wenden.

Wasseransammlungen vermeiden: Bereits kleine natürliche oder künstliche Gewässer genügen der
anpassungsfähigen Tigermücke zur Eiablage. BILD: PIXABAY

Ganzen Monat

Golfschnuppern

Für alle, die schon immer

mal Golf testen wollten

Nur 69 € inkl. Leihausrüstung
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Deutschlands größte Rad-Auswahl

Aktions-
tage

Mehr Rad für‘s Geld
!

i ns
E-Bike

BULLSE-MTBLT CX Street
• stärkster Bosch Performance CX
Smart-Motor
• Bosch Flow-App für individuelles
Setup, Navigation oder
Diebstahlschutz
• leicht transportierbarer
545 Wh Bosch Akku
neuester Generation
Best-Nr.: 126638

Special Editionmit
hochwertiger

Straßen-
Vollausstattung

UVP 4199.-

3398.-
UVP 4199-

01.- sparen

3

80

3

8

Ein Meilenstein für
Mobilität und Innovation

Von Alltag bis Trail -
sportliche E-MTB Power überall

Leistung und
Zuverlässigkeit für

maximale Fahrfreude

HERCULES 20“ Falt-E-Bike
Rob Fold F5 / R5
• kraftvoller Bosch Performance Line
Antrieb mit 545 Wh-PowerPack-Akku
• robuste Shimano 5-Gang E-Bike-Nabe
und nahezu wartungsfreiem
Riemenantrieb
• werkzeuglose Lenkerhöhenverstellung
im Bereich von 150 mm
Best-Nr.: 132014

65 NmDrehmoment
Performance

545Wh

UVP 3399.-

2492.-
UVP 3399-

07.- sparen

2

90

2

9

Das smarte System

545Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

UVP 3899.-

2899.-
UVP 3899-

000.- sparen

2

0

2

1

BULLSE-MTB 29“Evo 625
• Kraftvoller Bosch Performance CX
Mittelmotor mit 85 Nm
Drehmoment
• SR Suntour XCM Federgabel
für überragenden Fahrkomfort
• präzise 10 Gang Shimano
Deore Schaltung
• Hydraulische
Scheibenbremsen
Best-Nr.: 126625

Das smarte System

625Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

 Leasing mit
allen Anbietern
möglich

 Riesige
Marken-
Auswahl

 Kompetente
Fachberatung

 Service-
Werkstatt

DYNAMICS E-Bike Cityrad
Syncron Plus 407
• Harmonischer Bosch Active Line
Plus Motor
• Kraftvolle hydraulische
Felgenbremsen von Magura
• Wartungsarme Shimano
Nabenschaltung
• Straßenausstattung
nach StVZO
Best-Nr.:
126858

50 Nm Drehmoment
Active Line Plus

400Wh

UVP 2799.-

2188.-
UVP 2799

611.- sparen

2

6

2

6

100% Bosch
100% Qualität

UVP 4399.-

3988.-
UVP 4399-

411.- sparen

3

4

3

BULLSE-CityradPremio EVO 5F Belt
• Sportlicher Bosch Performance Line
Antrieb der neusten Generation
• Nahezu wartungsfreier Gates Riemenantrieb
• Wartungsarme Shimano Nexus
5-Gang E-Bike-Nabe
• MonkeyLoad System-
gepäckträger für
vielfältige Packoptionen
Best-Nr.: 125518

65 NmDrehmoment
Performance

625Wh

MANNHEIM Zweirad-Center Stadler Mannheim GmbH, Casterfeldstraße 40-44; 68199 Mannheim,Mo - Fr 10:00 - 19:30 Uhr, Sa 10:00 - 19:00 Uhr www.zweirad-stadler.de


